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kaust werden. Es werden daher nicht nur mehr erwähnte Erben, sondern auch alle diesen!»
gen, welche an genanntem Grundstück ex guocungue capite Ansprüche zu haben vcrmeynen,
hiermit vorgeladen, in Termins Donnerstag den sten k. M. Dormitags io Uhr auf hiesiger
Gerichtsstube zu erscheinen und ihre Ansprüche so gewiß zu begründen, als sie widrigenfalls
damit pmcludlrt werden sollen. Bischhausen am zten Julii 1807.

Adelich von Bischofshausischen Gerichtswegen. Pfeiffer.
4) Es findet sich im hiesigen Hypotheckenbuch das vormals dem längst verstorbenen Johannes

Bauer zugehörig gewesene Wohnhaus in der Neustadt an Conrad Gerlach, modo Valentin
Gerlach und Jacob Herwig gelegen, so nachmals Peter Fischer erkauft, und von diesem auf
den Schweinschneidcr Author Horche durch Kauf gelangt ist, seit dem rzten April 1755 ge«
gen ein Capital von 60 Rthlr. an den damaligen allhier wohnhaft gewesenen Cammerdiener

Friedrich Schäfer, desgleichen seit dem liten November 1760 gegen ein Capital von ZoNthlr.
an den siel. Herrn Hofrath Schreiber dahier, annoch verpfändet. Da es nun gewisse Hau
stände nothwendig machen, überzeugt zu seyn, ob diese Capitalien abgetragen sind, so wer»
den sowohl des vorgedachten Cammerdieners Friedrich Schäfer, als auch des Herrn Hof,
rath Schreibers Erben hiermit edictaliter vorgeladen, ihre allenfalls dieser Capitalien we,
gen noch habende Ansprüche binnen 6 Wochen vor hiesigem Stadtgerichte so gewiß anzubrin
gen und geltend zu machen, als widrigenfalls sothane Capitalien für wieder abgetragen ge, ,
achtet und die darüber vorhandene Registraturen im Hypothecken, Protokoll als erloschen
durchgestrichen und solchergestalt caffirt werden sollen. Eschwege den zten Junii 1807.

Bürgermeister und Rath Hierselbst. I. V7. Spillner, Stabt-Syndikus.
,

Vorladungen der Gläubiger.
1) Alle diejenigen, so an dem heimlich entwichenen vorhinüigen Einwohner und Schmidt Jo&lt;

Hann Henrich Keil und dessen Ehefrau ans Schorbach einige Forderungen haben, werden,
hiermit von Amtswegen vorgeladen und befehliget, Dienstag den 7ten Julii d. I. Vorrnit»^
tags 9 Uhr auf hiesiger Amtsstube zu erscheinen und ihre Ansprüche zu Protokoll anzuzeigen^
und zu begründen; worauf alsdann wegen ihrer Befriedigung das Weitere rechtlich ver
fügt, zugleich aber auch diejenigen, so zurückbleiben, mit ihren Forderungen dabey ausge«
schlossen werden sollen. Oberaula den Lyren May 1807.

Aus hrrsigem Gesamt,Justitz-Amt. In 6dem SLebert.
2) Nachdem sich bey Errichtung des Jnventarii über der allhier verstorbenen Pfarrin Reuß

Nachlassenschaft ergeben hat, daß die bis jetzt bekannten Schulden das Vermögen beynahe!
erschöpfen, und der über die Reußischrn Kinder bestellte Euratvr, Chirurgus Becker allhie«
darum nachgesucht hat, sämtliche Gläubiger ad Hquidandum credita und zum Versuche der,
Güte vorzuladen; so werden alle diejenigen, welche an dem geringen Reußischen Nachlasse
Forderungen zu haben vermeynen, hiermit öffentlich vorgeladen, in Termins Dienstag de«
7ten Julii nachstkünftig entweder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte auf hie
sige Amtsstube zu erscheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquideren und sich auf die ihnen
vorzulegenden Vergleichs-Vorschläge vernehmen zu lassen, die Zurückbleibenden aber haben
es sich selbst beyzumessen, wenn sie nachher bey diesem Verfahren nicht weiter gehört werde»
können, sondern die Präelusion gegen sie erfolgen und nach dein Antrage der Mehrestrn ver
fahren werden muß. Wolfhagen am zoten May 1807. Kraft Auftrags. Gieoler.

z) Alle diejenige, welche an bem Nachlaß des mit Lode abgegangenen hiesigen Hospitaliteu
und Hnthmachermeister Christoph Köhler, aus was für einem Grund selbige auch herühren
mögen, rechtliche Ansprüche zu machen vermeynen, werden hierdurch aufgefordert, selbige
m Termins Dienstags dm rtten Julius d. I. bey Vermeydung der Abweisung und Entheb


